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Lass das Weinblatt weiter erzählen! Was könnte es alles erlebt haben?
Denke dir eine interessante Phantasiegeschichte aus! 

DOMINIK erzählt:
Ich flog bis zu einem Stacheldrahtzaun und blieb hängen.
Dann kam wieder ein Windstoß und riss mich vom Zaun weg. 
Ich flog in ein Schlafzimmer in einen Koffer. 
Auf einmal wurde es dunkel. Ich rief um Hilfe, aber niemand hörte 
mich. Plötzlich drangen noch zwei Stimmen an mein Ohr! Waren das nicht meine
Brüder? Ich fragte: ,,Brüder, seid ihr es?” ,,Ja, wir sind’s”, antworteten sie.
Die drei Blätter fragten sich nun, was ihnen jetzt wohl passieren wird.
Das kleine Blatt meinte: ,,Ich habe gehört, wie ein Junge sagte, dass wir nach 
Amerika fliegen werden.” 
Als die Familie ankam, machte der Junge den Koffer auf. Da kam wieder ein 
Windstoß, und die Blätter flogen durch ganz Amerika und trafen viele andere 
auf ihrem Weg, mit denen sie Freundschaft schlossen.

CHRISTIAN erzählt:
Der Wind wehte mich in eine Mistgrube. Da kam der Bauer mit dem Mistwagen
und fuhr mich mit dem Mist auf den Acker. Hier weht mich ein Windstoß in den
Wald, da fraß mich ein Reh.
Ein anderes Blatt trug der Wind in einen Baum. Die übrigen Blätter schimpften:
,,Was suchst du hier?” Dann kam ein Windstoß und wehte mich in ein Schild-
krötengehege. Da kam ein Mädchen und fütterte die Schildkröte mit Salatblättern,
und ich wurde unter ihnen begraben. Ich hatte Todesangst aufgefressen zu wer-
den. Aber den Schildkröten schmeckte ich nicht, weil ich schon halb verwelkt war.

KAROLIN erzählt:
Dann flogen die Blätter mit Schrecken durch die Luft und landeten auf einem
Hausdach vor einem Dachfenster. Da stand ein Junge vor dem Fenster und
erschrak, er rief um Hilfe. Die Blätter dachten: ,,Was schreit er so, wir sind
nur harmlose Blätter vom Wind verweht!”

PHILIPP M. erzählt:
Tagelang bin ich mit anderen durch die Luft geflogen. Wir landeten in einem 
fremden Garten auf einem Haufen Kirsch- und Apfelblättern. Da kam der Gärtner
und kehrte uns mit dem Besen auf eine Schaufel und warf uns auf den Kompost-
haufen. 
Als der Winter kam, deckte uns der Schnee zu.

PHILIPP K. Erzählt:
Mit dem Wind flog ich aufs Meer. Da kam ein Hurrikan und nahm
mich mit. Ich landete auf einer Eisscholle und eine Welle kam
über mich. Das Wasser fror sofort zu Eis. Ich war eingeschlos-
sen für die nächsten 200 Millionen Jahre.
Die anderen Blätter flogen auf eine Wiese und wurden von Kindern  
aufgesammelt und zum Basteln genommen.
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